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Kurzlebenslauf 
 

Dr. Markus Contzen studierte Betriebswirtschaftslehre an der RWTH Aachen und promovierte im Bereich 
Unternehmensführung und Logistik an der Technischen Universität München. Seine berufliche Laufbahn 
begann er als Leiter Supply Chain Management in einem internationalen Chemieunternehmen. 
Anschließend wechselte er in die Unternehmensberatung, wo er zunächst Restrukturierungsprojekte in 
Portfoliounternehmen von Private-Equity-Fonds begleitete. 
Heute ist Dr. Markus Contzen Partner bei der H&Z Unternehmensberatung und verantwortet dort den 
Bereich Performance-Steigerung mit besonderem Fokus auf Kunden aus dem Maschinen- und 
Anlagenbau. Er verfügt über langjährige und umfassende Erfahrung in den Bereichen Strategie, Business 
Excellence, Restrukturierung, Mergers & Acquisitions, Carve-outs sowie Portfolio- und 
Unternehmensentwicklung. 
 

Sein Beratungsschwerpunkt liegt gleichermaßen auf der Steigerung von Umsatz (Top Line) wie auch der 
Ergebnisverbesserung (Bottom Line). In der Verpackungsindustrie hat er zahlreiche Projekte zur Post-
Merger-Integration und nachhaltigen Performance-Optimierung verantwortet – sowohl auf Seiten der 
Maschinenhersteller als auch ihrer Kunden. 

Zusammenfassung des Vortrags / Abstract 
 

Europäische Maschinenbauer sehen sich zunehmend geopolitischen Risiken ausgesetzt: 

Handelskonflikte, Zölle und Sanktionen behindern den Export, während instabile Lieferketten, hohe 

Energiekosten und politische Unsicherheiten die Produktion und Investitionsbereitschaft bremsen. 

Parallel fordert die Transformation zu einer nachhaltigen Industrie zusätzliche Investitionen und eine klare 

technologische Positionierung – etwa in den Bereichen Digitalisierung und KI. 

Um in diesem Umfeld zukunftsfähig zu bleiben, müssen Unternehmen ihre Geschäftsmodelle anpassen 

und gezielte Maßnahmen ergreifen. Vier strategische Handlungsfelder sind dabei entscheidend:  

Markterschließung sichern: Durch Nutzung bestehender Handelsabkommen, Anpassung an lokale 

Anforderungen und gezielten Ausbau internationaler Märkte lassen sich Umsätze stabilisieren und neue 

Wachstumschancen erschließen.  

Lieferketten widerstandsfähig gestalten: Eine diversifizierte Lieferantenbasis, Nearshoring/Reshoring 

und bilaterale Handelsbeziehungen helfen, Versorgungsrisiken zu reduzieren und Zölle zu umgehen.  

Zoll- und Steuerstrategie optimieren: Vertragsoptimierung, rechtliche Gestaltungsspielräume und 

gezielte Compliance-Investitionen schaffen Flexibilität bei regulatorischen Veränderungen.  

Lokale Präsenz ausbauen: Tochtergesellschaften oder Joint Ventures in Drittstaaten stärken die 

Unabhängigkeit und erhöhen die operative Handlungsfähigkeit in Krisenzeiten. 

Diese vier Hebel erhöhen die organisatorische Resilienz und sichern langfristig die internationale 

Wettbewerbsfähigkeit – auch unterzunehmend unsicheren globalen Rahmenbedingungen. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


	Markus Contzen final.pdf
	Contzen-Charts.pdf

